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Das Jahr 2025 hat erneut ein-
drucksvoll gezeigt, welch un-
verzichtbare Rolle der Steiri-
sche Zivilschutzverband für die 
Sicherheit unserer Gesellschaft 
einnimmt. In einer Zeit, in der 
Naturereignisse, technische 
Störungen und neue komplexe 
Risikolagen unseren Alltag zu-
nehmend beeinflussen, ist die 
konsequente Prävention und 
Aufklärung wichtiger denn je. 

Unsere Arbeit lebt von der engen 
Kooperation mit den Gemein-
den, die als erste Anlaufstelle 
für die Bevölkerung essenziell 
zur Sicherheitskultur beitragen. 
Ihnen gilt mein besonderer Dank.

Ebenso danke ich der Steier-
märkischen Landesregierung 

unter Landeshauptmann Mario 
Kunasek und Landeshauptmann-
Stellvertreterin Manuela Khom, 
die trotz herausfordernder bud-
getärer Rahmenbedingungen 
unsere Aufgaben weiterhin 
verlässlich unterstützen. 
Diese finanzielle Absicherung 
ermöglicht es uns, unser Infor-
mations- und Schulungsangebot 
auszubauen und die Krisen-
kompetenz der Bevölkerung 
weiter zu stärken.

Mein Dank gilt vor allem auch  
allen Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern, haupt- wie ehren-
amtlich. Sie leisten Tag für Tag 
unbezahlbare Arbeit, sei es in Vor- 
trägen, bei Sicherheitstagen oder 
in der direkten Unterstützung 
der Gemeinden. Gemeinsam  

sorgen wir dafür, dass Vorsorge  
und Selbstschutz in der Steier-
mark fest verankert bleiben.

Liebe Steirerinnen 
und Steirer!

Der Zivilschutzverband Steier-
mark leistet einen wertvollen 
Beitrag zur Sicherheit und Vor-
sorge in unserem Bundesland. 
Durch sein Engagement wird 
das Bewusstsein der Bevöl-
kerung für Selbstschutz und 
Katastrophenvorsorge gestärkt.

Von Sicherheitstagen über 
Blackout-Vorsorge bis zu  
praktischen Tipps für einen 
sicheren Jahreswechsel -  
die Projekte des Verbandes 
sind vielfältig. Besonders 
die SAFETY-Tour vermittelt  
Kindern der dritten und  
vierten Schulstufe praxis- 

nahes Wissen rund um Zivil- 
und Selbstschutz.

Für den Ernstfall ist Vorberei-
tung entscheidend: 
Wichtige Dinge wie eine  
Taschenlampe, Medikamente, 
Unterlagen, Bargeld, haltbare 
Lebensmittel, Wasser und 
Tierfutter sollten immer griff-
bereit sein, um den Haushalt 
krisenfest zu machen.

All dieses Wissen und die Be-
wusstseinsbildung verdanken 
wir den zahlreichen ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Zivil-
schutzverbandes Steiermark.
Wir Steirer können auf ihn als 
verlässlichen Partner in der 

Krisenvorsorge zählen - dafür 
bedanke ich mich herzlich!

Ein steirisches „Glück auf“!

Ihr Landeshauptmann
Mario Kunasek

KO LAbg. Marco Triller, BA MSc 
Präsident Zivilschutz-

verband Steiermark

Vorwort des 
Landeshauptmannes

Zivilschutz & Vorsorge fest verankert
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Der Zivilschutz ist mehr als ein 
Sicherheitsnetz - er ist Ausdruck 
von Verantwortung, Gemein-
schaft und Zusammenhalt. In 
einer Welt, die sich ständig ver-
ändert, wo Naturkatastrophen 
keine Einzelereignisse sind, ist es 
wichtiger denn je, gut vorbereitet 
zu sein. Unser Verband leistet 
einen unverzichtbaren Beitrag, 
um die Sicherheit und Resilienz 
der Bevölkerung zu stärken.
Diese Ausgabe widmet sich 
Themen rund um Prävention, 
Ausbildung und ehrenamtliches 
Engagement. Sie zeigt, wie der 
Zivilschutzverband Tag für Tag 
dazu beiträgt, Menschen in 
Notlagen zu unterstützen - sei 

es durch Schulungen, Informa-
tionsveranstaltungen uvm.. Ich 
möchte den unermüdlichen 
Einsatz unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hervorheben, 
deren Engagement das Herzstück 
unserer Arbeit bildet.
Die Berichte in dieser Ausgabe 
zeigen die Tatkraft und das 
Engagement. Jeder Beitrag, 
jede helfende Hand und jede 
Vorbereitung demonstriert, 
wie wir gemeinsam Sicherheit 
und Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft stärken. 
Gemeinsam können wir Ver-
antwortung übernehmen und 
eine starke, widerstandsfähige 
Gemeinschaft gestalten.

LAbg. Bgm. Armin Forstner
Vizepräsident Zivilschutz-

verband Steiermark

Heribert Uhl, 
Geschäftsführer Zivilschutz-

verband Steiermark

Ich stelle mir sehr oft die Frage: 
Wie kann man die Arbeit des 
Zivilschutzverbandes Steiermark 
messen? Präventionsarbeit ist 
sehr wichtig, nur glauben es die 
meisten Menschen erst dann, 
wenn etwas passiert ist. Bei sehr 
vielen Vorträgen, wo wir über 
Selbstschutzmaßnahmen spre-
chen, werden wir zwar gehört, ob 
die Zuhörerinnen und Zuhörer das 
eine oder andere auch umsetzen, 
ist eben nicht messbar.    
Deshalb ist die Definition des 
Zivilschutzes: Selbstschutz! Jeder 
Einzelne kann einen gewissen 
Beitrag für die eigene Sicherheit 
leisten, indem man für sich und 
seine Familie vorsorgt. Vorsorgen 
nicht nur mit Essen und Trinken, 
sondern auch auf Hygieneartikeln, 
Babynahrung, Tiernahrung, Bat-
terien, Tabletten und und und…
Messbar sind aber die Veranstal-
tungen des Zivilschutzverbandes. 
Bei den Sicherheitstagen in der 
Steiermark waren an die 2.300 
aktive Einsatzkräfte und geschätzte 
25.000 Besucherinnen und Besu-

cher mit dabei. Hier darf ich mich 
bei allen Gemeinden, Einsatzor-
ganisationen und befreundeten 
Organisationen bedanken, die hier 
tatkräftig mitgearbeitet haben.

Die Kindersicherheitsolympiade  
ist eine 26-jährige Erfolgsge-
schichte. Bei der sogenannten 
„Safety-Tour“ ist die Steiermark 
seit Beginn ein wichtiger Pfeiler. 
Nicht nur quantitativ, sondern 
auch qualitativ dürfen wir Steire-
rinnen und Steirer hier sehr weit 
vorne sein. 2025 konnten in der 
Steiermark bei 15 Bezirksausschei-
dungen, einem Landesfinale und 
dem Bundesfinale, an die 4.500 
Schülerinnen und Schüler der drit-
ten und vierten Volkschulklassen 
zum Thema Sicherheit spielerisch 
geschult werden. Das Erreichen der 
Bronzemedaille beim Bundesfinale 
ist SUPER, hierzu gratulieren wir 
der Volksschule Mariazell!
Messbar ist auch die Anzahl der 
Vorträge in den Gemeinden und 
Organisationen. Hier ist anschei-
nend der Horizont noch nicht 

erreicht. Mit 340 Vorträgen und 
an die 16.000 erreichten Perso-
nen, ist das schon eine herzeig-
bare Anzahl. Auch bei den an die 
100.000 verteilten Broschüren 
des Zivilschutzverbandes ist die 
Botschaft weit in der Bevölkerung 
draußen.

Ein sehr herzliches DANKE hier an 
ALLE haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 
Das gelingt eben nur mit einem 
sehr motivierten Team! 

Liebe Steirerinnen und Steirer!

Zivilschutz ist nie zu viel Selbstschutz
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HR Mag. Harald Eitner, 
Leiter der Fachabteilung 
Katastrophenschutz und 
Landesverteidigung des 

Landes Steiermark

Nach dem Motto „Eine Ret-
tungskette ist nur so stark, wir 
ihr schwächstes Glied“ bemüht 
sich das Team rund um Geschäfts-
führer Heribert Uhl Jahr um Jahr, 
die Resilienz der Bevölkerung 
gegen mögliche Krisen aller Art 
zu verbessern. Zu diesem Zweck 
werden von den ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unermüdlich 
Infoveranstaltungen zu Themen-
bereichen wie „Selbstschutz 
gegen Hochwässer“, „Blackout-
Vorsorge“, „Fettbrandbekämp-
fung“ oder „Cyber-Sicherheit“ 
abgehalten. Auf diese Weise wird 
wertvolle Bewusstseinsbildung 
betrieben.

Damit verfolgt der Zivilschutz-
verband das wichtige Ziel, die 
Selbstvorsorge und die Eigen-
verantwortung jedes Einzelnen 
in den Mittelpunkt zu stellen. 
Das ist deshalb so wichtig, weil 

es gerade in Österreich ein stark 
entwickeltes Anspruchsdenken 
gegenüber dem Staat ergibt, 
dem dieser selbst bei größter 
Anstrengung und höchstem 
Mitteleinsatz nicht immer ge-
recht werden kann. Gerade 
multiple Krisen und schlimme 
Katastrophen sind in ihren Aus-
wirkungen so komplex, dass kein 
Staat der Welt in der Lage ist, all 
seine Bürgerinnen und Bürger 
vor den Folgen vollständig zu 
schützen. Daher werden wir 
als Gesellschaft umso besser 
durch künftige Krisen und Ka-
tastrophen kommen, je besser 
jede/r Einzelne von uns darauf 
vorbereitet ist.

In diesem Sinne wünsche ich dem 
Steirischen Zivilschutzverband 
für das kommende Jahr in unser 
aller Interesse eine erfolgreiche 
Vortrags-, Informations- und 
Schulungstätigkeit, damit wir 

in der Steiermark auch auf jene 
Eventualitäten gut vorbereitet 
sind, von denen wir hoffen, dass 
sie nie eintreten werden.

Der Zivilschutzverband, eine der tragenden 
Säulen im Sicherheitskonzept der Steiermark

Notrufnummern
112: Euro-Notruf
122: Feuerwehr
133: Polizei
144: Rettungsdienst
140: Bergrettung
130: Landeswarnzentrale

Bei Beschwerden, die keinen Notfall darstellen, 
wählen Sie die 1450 der Gesundheitsberatung.
Der Notruf stellt jene Maßnahme der ErsthelferInnen dar, die 
immer zumutbar ist. Es reicht aus, nur eine Notrufnummer 
anzurufen, auch wenn mehrere Einsatzorganisationen be-
nötigt werden (z. B. bei einem Verkehrsunfall). 144 ist bei 
medizinischen Notfällen immer frühestmöglich anzurufen.

Im Notfall Ruhe bewahren und 
die fünf W-Fragen beantworten:
- WO wird Hilfe benötigt?
- WAS ist passiert?
- Wie viele Verletzte?
- WER ruft an?
- WIE LAUTEN ev. Rückfragen?
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Neuer Präsident für den 
Zivilschutzverband Steiermark
Am 12. April 2025 wurde der Land-
tagsabgeordnete Marco Triller zum 
neuen Präsidenten des Zivilschutz-
verbandes Steiermark gewählt. In 
seiner Funktion überbrachte er 
die Grüße von Landeshauptmann 
Mario Kunasek und betonte die 
Bedeutung der Sicherheit für die 
Steiermark. Triller zeigte sich er-
freut über seine neue Aufgabe und 
bedankte sich bei den steirischen 
Gemeinden für die Unterstützung 
des Zivilschutzverbandes.

Seinem Vorgänger, LAbg. Bgm. 
Armin Forstner, dankte Triller für 
dessen engagierte Arbeit. Forstner 
wurde im Rahmen der Wahl zum 
Vizepräsidenten gewählt und hob 
die Wichtigkeit der Präventionsar-
beit hervor. Ziel sei es, die Bevölke-
rung sachlich auf mögliche Scha-
densereignisse vorzubereiten und 

die Eigenverantwor-
tung zu stärken. Den 
Vorsitz der Wahl führte 
NRAbg. Mag. Andre-
as Hanger, Präsident 
des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes. 
Er lobte die gute Zusammenarbeit 
zwischen Bundes- und Landesver-
band und unterstrich das Ziel, die 
Resilienz der Bevölkerung wei-
ter auszubauen. Auch Landesrat 
DI Willibald Ehrenhöfer, der die 
Grüße von LH-Stv. Manuela Khom 

überbrachte, betonte die zentrale 
Rolle des Zivilschutzverbandes für 
die Sicherheit der Gesellschaft 
und dankte allen ehrenamtlich 
Engagierten.
Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden zahlreiche Persönlichkeiten  
für ihre Verdienste um den Zivil-
schutz ausgezeichnet.

Getreu dem Motto „Vorbeugen, 
damit nichts passiert - vorbereitet 
sein, sollte etwas passieren“ wurde 
die wichtige Rolle des Zivilschutz-
verbandes als verbindendes Glied 
zwischen Bevölkerung und Einsatz-
organisationen hervorgehoben.

Präsident       LAbg. Marco Triller, BA, MSc 
Vize-Präsident      LAbg. Bgm. Armin Forstner
FA Katastrophenschutz und Landesverteidigung   HR Mag. Harald Eitner
Finanzreferent      Michael Keller
Finanzreferent-Stellvertreter     Mag. Wolfgang Hübel
Schriftführer      Peter Kirchengast
Schriftführer-Stellvertreter     Alexander Debeletz
Mitglied beim Bundesvorstand ÖZSV    BR Mag. Bernadette Kerschler
Mitglied Ausschuss für Landesverteidigung, 
Katastrophenschutz, Sicherheit im Landtag Steiermark   LAbg. Stefan Resch, BA
Bundespolizei - Landespolizeidirektor    HR Mag. Gerald Ortner, MA
Österreichisches Bundesheer - Militärkommandant   Brigadier Mag. Heinz Zöllner
Landesfeuerwehrverband Steiermark - Landes-FF-Kommandant LBD Reinhard Leichtfried
Österreichisches Rotes Kreuz, Steiermark-Präsident   Siegfried Schrittwieser

Das Präsidium setzt sich wie folgt zusammen:
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Folgende Personen 
wurden ausgezeichnet:

Dank & Anerkennung: Mag. Dr. Werner WEINHOFER  und Heribert DOMANI.

Goldene Ehrennadel: Bgm. Prof. Ing. Josef OBER und Bgm. Josef NIGGAS

Bronzenes Ehrenzeichen ÖZSV: Anton SCHOBER, LBD Reinhard LEICHTRFIED und 
Brigadier Mag. Heinz ZÖLLNER.

Auszeichnungen bei der Polizei: Oberst Kurt Kornberger, BA, MA, HR Mag. Gerald  
ORTNER, MA, GI Johannes WONISCH und CI Leo JOSEFUS

Verdienstmedaille in Gold: HR Mag. Gerald ORTNER, MA und Karl KAPLAN

Landesrat
DI Willibald Ehrenhöfer

Nationalrat Mag. Andreas Hanger

GF Heribert Uhl
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Kathrin Hütter, MA

Das Zivilschutz-
Netzwerk

BH Bruck/Mur, Mag. Bernhard Preiner 

und Michael Jeschelnig, Referatsleiter 

Katastrophenschutz Steiermark Landeshauptmann-Stellvertreterin & ÖVP-Landesvorsitzende Manuela Khom

Landespolizeidirektor Hofrat Mag. Gerald Ortner, MA, DSA Cornelia 
Forstner, MA, MSc und Mag. Gerhard Karner, Bundesminister für Inneres 

Zivilschutzverband-Vizepräs. Armin Forstner & Präsident Marco Triller, BA, MSc

Ein starkes berufliches Netzwerk 
ist ein wesentlicher Baustein für 
nachhaltigen Erfolg. Es schafft 
Verbindungen zwischen Menschen 
mit unterschiedlichen Erfahrungen, 
Kompetenzen und Sichtweisen und 
fördert den wertvollen Austausch 
von Wissen und Ideen. 
Durch ein funktionierendes Netz-
werk entstehen neue Chancen, 
Kooperationen und Ideen, die einer 
alleine nicht finden kann. Gleich- 
zeitig bietet es Unterstützung - ge-
rade in Zeiten von Veränderungen 
oder Herausforderungen. 
Ein gepflegtes berufliches Netzwerk 

lebt von Vertrauen, gegensei-
tigem Nutzen und wächst mit 
jedem persönlichen Kontakt.

Brigadier Mag. 
Heinz Zöllner
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Zivilschutzverband Kärnten und Steiermark

Landesrat Dr. Karlheinz Kornhäusl und 
Albert Brunner, BGM von Niederwölz

Aktion „Augen auf die Straße“ Feldbachs Bgm. Prof. Ing. Josef Ober

Landeshauptmann Mario Kunasek
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Cyberangriffe sind längst Teil unserer Realität: 
Allein 2023 wurden in Österreich über 65.800 
Cyberdelikte registriert. Ransomware, Phishing 
oder DDoS-Attacken treffen Unternehmen aller 
Größen - oft plötzlich und mit gravierenden 
Folgen. Umso wichtiger ist es, im Ernstfall 
vorbereitet und handlungsfähig zu sein.

Vor diesem Hintergrund veranstaltete die 
Kleine Zeitung am 5. Juni die Business Stage 
Cybersecurity im Skyroom in Graz. Ziel der 
Veranstaltung war es, Unternehmen konkrete 
Werkzeuge und Strategien 
für den Umgang mit  
Cyberkrisen aufzuzei-
gen. Expertinnen und 
Experten von A1, NTS, 
UBIT Steiermark und 
dem Zivilschutz Steier-
mark gaben praxisnahe 
Einblicke in Prävention, 
Krisenmanagement 

und Wiederherstellung 
nach einem Angriff.
Ein besonderer Höhe-
punkt war die Keynote 
von Christian Inzko, ver-
antwortlich für IT-Betrieb 
und Digitalisierung in 
der Kärntner Landesre-
gierung. Er berichtete  
offen über den Cyber-
angriff auf das Land 
Kärnten im Mai 2023, 
die damit verbundenen 
Herausforderungen so-
wie die daraus gewon-
nenen Lehren für die  
Zukunft.

Bei der Podiumsdis-
kussion tauschten sich 
Marco Triller (Zivil-
schutzverband Steier-
mark), Michael Brönner 
(Mastercard Österreich), 
Xenia Daum (Kleine  
Zeitung), Jürgen Spandl 
(A1 Telekom Austria) 
und Thomas Hausegger 

Notfallplan Cyberangriff 
Vorbereitet sein, wenn es ernst wird...
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(NTS) über aktuelle Bedro-
hungslagen, Verantwortung 
und notwendige Maßnah-
men aus.

Die zentrale Botschaft: 
Cybersecurity ist eine ge- 
meinsame Aufgabe. Nur 
durch Zusammenarbeit, 
Bewusstseinsbildung und 
klare Notfallpläne kann 
digitale Sicherheit nach-
haltig gestärkt werden - für 
Unternehmen wie auch für 
die Gesellschaft insgesamt.
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Vorbereitet sein - 
Sicherheit 
beginnt im Alltag
Der Zivilschutz Steiermark ist 
tagtäglich dort im Einsatz, wo 
Information und Vorsorge den 
größten Unterschied machen: in 
Gemeinden, Schulen, bei Einsatz-
organisationen sowie in privaten 
und öffentlichen Betrieben. Unser 
Ziel ist es, Menschen für mögliche 
Krisen- und Katastrophensituationen 
zu sensibilisieren und sie dabei zu 
unterstützen, sich in den eigenen 
vier Wänden ein funktionierendes 
persönliches Krisenmanagement 
aufzubauen.

Mit praxisnahen Vorträgen, z.B. 
über Blackout, Hochwasser oder 
Cybercrime, wollen wir anschauliche 
Beispiele und leicht verständliche 
Informationen vermitteln, wie wich-

tig Eigenvorsorge 
ist - und wie sie 
im Alltag einfach 
umgesetzt wer-
den kann. Unsere 
Vortragstätigkeit 
ist dabei ein zen-
trales Instrument 
der Bewusst-
seinsbildung und 
Prävention.

Im Jahr 2025 
konnten im 
Rahmen zahl-
reicher Vorträge 
viele Menschen 
persönlich erreicht werden. Da-
rüber hinaus wurden umfang- 
reiche Informationsmaterialien 

verteilt. Das zeigt: Vorsorge, Wis-
sen und Selbstschutz stoßen auf 
großes Interesse - und sind heute 
wichtiger denn je.
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Zivilschutz als Brücke zwischen 
Einsatzkräften und Bevölkerung
Der Zivilschutzverband Steiermark 
ist regelmäßig bei Sicherheits- und 
Informationsveranstaltungen in der 
gesamten Steiermark vertreten. Ob 
bei Sicherheitstagen, Feuerwehr-
veranstaltungen, Aktionstagen für 
Familien oder themenspezifischen 
Fachveranstaltungen - stets steht 
eines im Mittelpunkt: der direkte 
Dialog mit der Bevölkerung.

Mit seinen Informationsständen, 
praxisnahen Vorführungen und 
leicht verständlichen Erklärungen 
zeigt der Zivilschutzverband seine 
besondere Stärke als verbindendes 
Glied zwischen Einsatzorganisatio-
nen und Zivilbevölkerung. Während 
Einsatzkräfte ihre professionelle 
Schlagkraft im Ernstfall unter Beweis 

stellen, sorgt der Zivilschutz dafür, 
dass Wissen, Vorsorge und Eigen-
verantwortung dort ankommen, 
wo sie am wichtigsten sind - bei 
den Menschen.

Besucherinnen und Besucher er-
halten fundierte Informationen 
zu Themen wie Eigenvorsorge, 
Verhalten bei Naturkatastrophen, 
Hochwasser- und Unwetterschutz, 
Blackout-Vorsorge sowie richtiges 
Handeln in Notsituationen. Gerade 
im persönlichen Gespräch wird 
deutlich, wie wichtig verständliche 
Kommunikation und niederschwel-
lige Information für die Sicherheits-
kultur in der Bevölkerung sind.
Durch die enge Zusammenarbeit 
mit Feuerwehr, Rettungsdiensten, 

Polizei, Bundesheer und weiteren 
Organisationen fungiert der Zivil-
schutzverband als Schnittstelle 
zwischen Einsatzpraxis und All-
tagsrealität. Diese Rolle ermöglicht 
es, komplexe Sicherheitsthemen 
anschaulich aufzubereiten und 
gleichzeitig Vertrauen in die Arbeit 
der Einsatzkräfte zu stärken.

So leisten Sicherheitsveranstal-
tungen nicht nur einen Beitrag zur 
Information, sondern fördern auch 
das Bewusstsein, dass Sicherheit 
eine gemeinschaftliche Aufgabe 
ist - getragen von professionellen 
Einsatzkräften, unterstützt durch 
den Zivilschutzverband und aktiv 
mitgestaltet von einer gut infor-
mierten Bevölkerung.

Auf den folgenden Seiten ein bunter Bilderbogen von 
den elf steirischen Sicherheitstagen im Jahr 2025:

Freibad Arnfels

Umwelttag
Gleisdorf
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Marktgemeinde Kammern

Bad Waltersdorf
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BFA
Seiersberg

Gemeinde Heimschuh
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FF Leoben Göss

Graz Center West
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Stadt Knittelfeld

Gemeinde St. Peter-Freienstein Antenne Snowday
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Jugendbewerb Pöllau
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Am 24. Mai 2025 fand in der 
Maxlaun-Gemeinde Niederwölz 
der große Tag der Einsatzorga-
nisationen statt. Die Veranstal-
tung entwickelte sich zu einer 
eindrucksvollen Leistungsschau 
der Einsatz- und befreundeten 
Organisationen und bot der 
Bevölkerung einen umfassen-
den Einblick in deren vielfältige 
Aufgaben, Ausrüstung und Ein-
satzmöglichkeiten.

Gemeinsam mit der Gemeinde 
Niederwölz und der örtlichen 
Feuerwehr wurde dieser Tag vom 
Zivilschutzverband Steiermark 
organisiert. Dank der hervorra-
genden Vorbereitung und der 
reibungslosen Zusammenarbeit 
aller Beteiligten konnte ein 
umfangreiches und abwechs-

lungsreiches Programm auf 
die Beine gestellt werden, das 
sowohl Fachpublikum als auch 
Familien begeisterte.

Über 600 Einsatzkräfte aus den 
Bereichen Feuerwehr, Polizei, 
Bundesheer, Rettungs- und Son-
derdiensten standen im Einsatz 
und präsentierten ihr Können bis 
in den späten Nachmittag. Rund 
4.000 Besucherinnen und Besu-
cher nutzten die Gelegenheit, sich 
aus erster Hand über moderne 
Einsatzmittel, innovative Technik 
und die professionelle Arbeit der 
Organisationen zu informieren.

Ein besonderes Highlight waren 
die spektakulären Hubschrau-
berlandungen sowie zahlreiche 
praxisnahe Vorführungen. Dazu 

Tag der Einsatzorganisationen in Nieder wölz - beeindruckende Leistungsschau!
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Tag der Einsatzorganisationen in Nieder wölz - beeindruckende Leistungsschau!

zählten unter anderem realisti-
sche Einsatzübungen, Menschen-
rettungen, Brandbekämpfung 
- auch unter besonderen Bedin-
gungen wie einem E-Autobrand 
oder Fettbrand, Vorführungen 
mit Dienst- und Rettungshunden, 
Demonstrationen der Berg- 
und Höhlenrettung sowie ein-
drucksvolle Darstellungen von 
Luft- und Bodeneinsätzen. Diese 
Programmpunkte vermittelten 
eindrucksvoll, wie komplex und 
anspruchsvoll moderne Einsatz-
szenarien sind.

Die Veranstaltung zeigte einmal 
mehr, wie wichtig Ausbildung, 
Zusammenarbeit und gegensei-
tige Unterstützung der Einsatz-
organisationen sind. Besonders 
hervorzuheben ist der enorme 
organisatorische und personelle 

Einsatz, der für das Gelingen 
dieses Tages notwendig war. 

Die federführende Planung und 
Durchführung durch Feuerwehr-
kommandant Dieter Horn mit 
seinem Team sowie durch Obstlt. 
Ing. Mag. Michael Hendel, Leiter 
des Ausbildungs- und Simula-
tionszentrums Zeltweg, trugen 
maßgeblich zum großen Erfolg bei.
Der Tag der Einsatzorganisa-

tionen 2025 war nicht nur eine 
beeindruckende Leistungsschau, 
sondern auch ein starkes Zeichen 
für Sicherheit, Ehrenamt und 
Zusammenhalt. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Mitwirkenden sowie Hel-
ferinnen und Helfern, die mit 
ihrem Engagement, ihrer Pro-
fessionalität und ihrem Einsatz 
diese großartige Veranstaltung 
möglich gemacht haben.
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Was ist AT-Alert?
 

Wann bekomme ich 

eine Warn-Meldung?

Notfallalarm 

AT-Alert 13-08-2024 -Probewarnung- 
Es gibt eine Hochwasserwarnung für Tulln 
und Umgebung. Bitte bleiben Sie Zuhause, 
bis weitere Anweisungen ausgesendet 
werden. Weitere Informationen erhalten Sie 
über das ORF Landesradio.

! NOTFALLALARM 

13:35

Donnerstag, 13. Juli  

AT-Alert: Warnungen direkt auf das Handy
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Der Zivilschutzverband Steier-
mark präsentierte am 12. No-
vember 2025 im Medienzentrum 
Steiermark seine neue Homepage 
sowie einen neuen Imagefilm. Ziel 
ist es, die steirische Bevölkerung 
noch zeitgemäßer und direkter 
über Katastrophenprävention und 
Eigenvorsorge zu informieren.
Präsident LAbg. Marco Triller be-
tonte die enge Zusammenarbeit 

mit den Gemeinden und verwies 
auf erfolgreiche Projekte wie die 
Kindersicherheitsolympiade, 
deren Landesfinale am 21. Mai 
2026 in Graz stattfinden wird. 
Auch Vizepräsident LAbg. Bgm. 
Armin Forstner und Referats-
leiter Michael Jeschelnig unter-
strichen die Bedeutung der 
partnerschaftlichen Arbeit für 
den Zivilschutz vor Ort.

Landeshauptmann Mario Kuna- 
sek bedankte sich für das En-
gagement des Verbandes, der 
einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherheit und Vorsorge in der 
Steiermark leistet.

Der neue Imagefilm wurde von 
LA-Cinematics produziert, die 
neue Homepage von Reiterer 
IT Solutions umgesetzt.

Neue Homepage und Imagefilm 
stärken Bewusstseinsbildung
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www.zivilschutz.steiermark.at

Eine Leistungsschau unserer Einsatzkräfte

TAG DER EINSATZ- 

ORGANISATIONEN
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2025(Schulbezogene Veranstaltung gemäß § 13a SchUG)
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Siegerklassen der Safety Tour 2025

Graz-Umgebung: 
Veranstaltungsort: 
Sporthalle Gratkorn
Termin: 26. Februar 2025
TeilnehmerInnen: 
16 Schulklassen mit  
327 SchülerInnen 
Siegerklasse:  
VS Premstätten 3a
332,6 Punkte

Südoststeiermark: 
Veranstaltungsort: 
Arena Feldbach
Termin: 6. März 2025 
TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  
262 SchülerInnen 
Siegerklasse:  
VS Edelsbach 4. Kl.
327,5 Punkte

Weiz: 
Veranstaltungsort: 

Sporthalle 
Sinabelkirchen

Termin: 5. März 2025 
TeilnehmerInnen: 

20 Schulklassen mit  
338 SchülerInnen 

Siegerklasse:  
VS Rollsdorf 3. Kl.

345,3 Punkte
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Hartberg-Fürstenfeld: 
Veranstaltungsort: 
Naturpark-Arena 
Pöllauberg
Termin: 18. März 2025
TeilnehmerInnen: 
11 Schulklassen mit  
195 SchülerInnen 
Siegerklasse:  
VS Hofkirchen 4. Kl.
322,4 Punkte

Voitsberg: 
Veranstaltungsort: 

Sporthalle Bärnbach
Termin: 11. März 2025 

TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  

257 SchülerInnen 
Siegerklasse:  

VS Bärnbach 4b
340,9 Punkte

Leibnitz 1: 
Veranstaltungsort: 

Sulmtalhalle Pistorf
Termin: 25. März 2025 

TeilnehmerInnen: 
16 Schulklassen mit  

230 SchülerInnen
Siegerklasse:  

VS Frauenberg 4. Kl.
350,9 Punkte
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Graz 1: 
Veranstaltungsort: 
Gablenz-Kaserne
Termin: 8. April 2025 
TeilnehmerInnen: 
16 Schulklassen mit  
329 SchülerInnen
Siegerklasse:  
VS BIPS Krones 
Expositur 4a
339,1 Punkte

Bruck-Mürzzuschlag: 
Veranstaltungsort: 
Hannes-Bammer-

Sporthalle
Termin: 1. April 2025 

TeilnehmerInnen: 
16 Schulklassen mit  

311 SchülerInnen
Siegerklasse:  

VS Mariazell 4a
323,2 Punkte

Leibnitz 2: 
Veranstaltungsort:  
Sulmtalhalle Pistorf
Termin: 26. März 2025
TeilnehmerInnen: 
16 Schulklassen mit  
271 SchülerInnen
Siegerklasse:  
VS Lannach 4b
321,1 Punkte
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Zeltweg 1: 
Veranstaltungsort: 

Aichfeld-Halle
Termin: 29. April 2025 

TeilnehmerInnen: 
12 Schulklassen mit  

244 SchülerInnen
Siegerklasse:  

VS Obdach 3a
325,8 Punkte

Graz 2: 
Veranstaltungsort: 

Gablenz-Kaserne
Termin: 9. April 2025 

TeilnehmerInnen: 
16 Schulklassen mit  

293 SchülerInnen
Siegerklasse:  

VS Mellach 4a
341,4 Punkte

Leoben: 
Veranstaltungsort: 
Hauptplatz Leoben
Termin: 23. April 2025 
TeilnehmerInnen: 
16 Schulklassen mit  
287 SchülerInnen
Siegerklasse:  
VS Peter Rosegger 
Trofaiach 3c
320,1 Punkte
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Zeltweg 2: 
Veranstaltungsort:  
Aichfeld-Halle
Termin: 30. April 2025
TeilnehmerInnen: 
9 Schulklassen mit  
169 SchülerInnen
Siegerklasse:  
VS St. Marein-Feistritz 
4. Kl.
316,4 Punkte

Murau: 
Veranstaltungsort: 

St. Peter am 
Kammersberg

Termin: 6. Mai 2025 
TeilnehmerInnen: 

18 Schulklassen mit  
307 SchülerInnen

Siegerklasse:  
VS Krakau 3./4. Kl.

338,6 Punkte

Liezen: 
Veranstaltungsort:  
Grimminghalle 
Bad Mitterndorf
Termin: 7. Mai 2025 
TeilnehmerInnen: 
18 Schulklassen mit  
300 SchülerInnen
Siegerklasse:  
VS Haus im Ennstal 4b
335,2 Punkte
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Bruck/Mur: Safety-Tour-Landesfinale 2025

Rang Schule Punkte 

1 Mariazell 4a 378,1 

2 Premstätten 3a 372,9 

3 Hofkirchen 4. Kl. 372,4 

4 St. Marein-Feistritz 4. Kl. 371,8 

5 Rollsdorf 3. Kl. 368,6 

6 Lannach 4b 367 

7 Bärnbach 4b 362,2 

8 Haus 4b 334,2 

9 Edelsbach 4. Kl. 333,3 

10 Krakau 3./4. Kl. 307,3 

11 Peter Rosegger Trofaiach 3c 293,8 

12 Mellach 4a 289,3 

13 Obdach 3a 284,1 

14 Frauenberg 4. Kl. 283 

15 BIPS Krones Expositur 4a 268,1 
 

Ergebnisse Landesfinale 2025

Nach spannenden Vorrunden 
war es schließlich soweit: Bei 
insgesamt 15 Bezirksausschei-
dungen hatten 4.120 Schüle-
rinnen und Schüler der dritten 
und vierten Klassen aus 228 
steirischen Volksschulen ihr  
Sicherheitsbewusstsein sowie 
ihre Geschicklichkeit eindrucks-
voll unter Beweis gestellt.
Am 22. Mai 2025 trafen die 
15 Tagessiegerklassen in der 
Hannes-Bammer-Sporthalle in 
Bruck an der Mur aufeinander, 
um den Titel der „sichersten 
Volksschulklasse der Steiermark“ 
auszuspielen.
In mehreren spannenden Spiel-
runden, geprägt von großem 
Ehrgeiz, Fachwissen, Motiva-
tion und starkem Teamgeist, 
entwickelte sich ein packender 
Wettkampf. Am Ende setzte sich 
die Volksschule Mariazell, Klasse 
4a, mit 378,1 Punkten durch. 
Damit qualifizierte sie sich für 
das Bundesfinale am 17. Juni in 
der Marx-Halle in Wien, wo sie 
die Steiermark vertreten durfte.
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VS Mariazell: Platz drei beim Bundesfinale
Am 17. Juni 2025 
fand in der Wiener 
Karl Marx Halle zum  
26. Mal das Bundesfina-
le der SAFETY Tour Kin-
dersicherheitsolympia-
de des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes 
statt. 
Nach zahlreichen Vorbe-
werben und neun Lan-
desfinali qualifizierten 
sich Volksschulklassen 
aus ganz Österreich für 
das große Finale. Ins-
gesamt nahmen rund 
20.000 Kinder an der 
SAFETY Tour 2025 teil.

Bei der feierlichen Sie-
gerehrung wurden die 
Leistungen der Kinder 
gewürdigt. Den öster-
reichweiten Sieg er-
reichte die Volksschule 
Tamsweg aus Salzburg. 
Den zweiten Platz be-
legte die Volksschule 
Frauenkirchen aus dem 
Burgenland, gefolgt von 
der Volksschule Maria-
zell aus der Steiermark 
auf dem dritten Platz.
Wir gratulierten der 
VS Mariazell herzlich 
zu dieser großartigen 
Leistung!
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Safety-Tour-Siegerklasse zu Gast im Landhaus
Am 2. Juli 2025 wurde die Landes-
siegerklasse und drittplatzierte 
Klasse beim Bundesfinale in Wien, 
der diesjährigen österreichweiten 
Kindersicherheitsolympiade, im 
Landhaus in Graz empfangen. 

Zivilschutzpräsident LAbg. Marco 
Triller begrüßte die Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule 
Mariazell 4a im Landhaushof 
und führte sie in den Rittersaal 
des Landhauses, wo sie von 
Landtagspräsident DI Gerald 
Deutschmann und Landesrätin 
Mag. Dr. Claudia Holzer entspre-
chend geehrt wurden. Es wurden 
Urkunden und Präsente als Dank 
für ihre besonderen Leistungen 
überreicht. 
„Ein besonderer Dank gilt na-
türlich dem Lehrpersonal, das 
die Schülerinnen und Schüler 
dementsprechend vorbereitet. 
Ohne sie wären solche Veranstal-
tungen nicht möglich”, so Triller. 

Michael Jeschelnig, Referatsleiter 
Katastrophenschutzmanagement 
und Einsatzorganisationen der 
Fachabteilung Katastrophen-
schutz und Landesverteidigung, 
war bei diesem Treffen ebenso 
anwesend und führte anschlie-
ßend in die Landeswarnzentrale, 
wo es spannende Einblicke in 
den Alltag der Disponenten gab.
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Naturkatastrophen, großflächige 
Stromausfälle, Pandemien oder 
andere außergewöhnliche Er-
eignisse stellen Gemeinden und 
Behörden vor enorme Heraus-
forderungen. In solchen Situa-
tionen zählt nicht nur schnelles 
Handeln, sondern vor allem eine 
gut funktionierende Zusammen-
arbeit zwischen Gemeinden, 
Einsatzorganisationen und der 
Bezirkshauptmannschaft. Genau 
hier setzen behördliche Stabs-
übungen an.

Stabsübungen bieten die Mög-
lichkeit, Krisen- und Katast-
rophenszenarien realitätsnah 
zu trainieren - ohne Zeitdruck 
und ohne reale Gefährdung. 
Gemeinden gewinnen dadurch 
wertvolle Sicherheit im Um-

gang mit Ausnahmesituationen.  
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister sowie Gemeindemitar-
beitende lernen ihre Rollen und 
Zuständigkeiten genau kennen 
und können Führungs- und 
Entscheidungsprozesse gezielt 
erproben. Besonders in der 
Anfangsphase einer Krise ist 
es entscheidend, dass Abläufe 
klar sind, Informationen rasch 
fließen und Entscheidungen 
sicher getroffen werden.

Für die Bezirkshauptmannschaf-
ten stellen Stabsübungen ein  
zentrales Instrument zur Qua-
litätssicherung dar. Sie ermög- 
lichen es, die Arbeit des Bezirks-
stabes zu festigen, die Lagefüh-
rung zu trainieren und behörd-
liche Maßnahmen rechtssicher 

vorzubereiten. Gleichzeitig wird 
die Koordination mehrerer Ge-
meinden sowie die Zusammen-
arbeit mit Einsatzorganisationen 
und übergeordneten Stellen 
geübt. Schwachstellen in Alar-
mierungs- oder Kommunika-
tionsketten können frühzeitig 
erkannt und behoben werden.

Ein wesentlicher Mehrwert be-
hördlicher Stabsübungen liegt in 
der persönlichen Vernetzung aller 
Beteiligten. Wer sich kennt und 
bereits gemeinsam geübt hat, 
arbeitet im Ernstfall effizienter, 
schneller und vertrauensvoller 
zusammen. Entscheidungswege 
verkürzen sich, Reibungsverluste 
werden minimiert und die Re-
aktionsfähigkeit steigt deutlich.
Letztlich dienen behördliche 

Warum behördliche Stabsübungen für Gemeinden 
und Bezirkshauptmannschaften unverzichtbar sind

Premstätten

Weißkirchen
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Stabsübungen einem zentralen 
Ziel: dem Schutz der Bevölkerung. 
Gut vorbereitete Gemeinden 
und eine handlungssichere Be-
zirkshauptmannschaft tragen 
wesentlich dazu bei, Schäden zu 
begrenzen, Menschen rechtzeitig 
zu informieren und die öffent- 
liche Ordnung auch in Ausnahme-
situationen aufrechtzuerhalten. 
Stabsübungen sind daher kein 
theoretischer Aufwand, sondern 
eine unverzichtbare Investition 
in Sicherheit, Krisenfestigkeit 
und verantwortungsvolles Ver-
waltungshandeln.

Fa. Allnex und BH Graz-Umgebung

BH Deutschlandsberg

BH Murtal
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Auftrag und Rolle der Zivil-
schutzverbände in Österreich

Die Zivilschutzverbände in 
Österreich sind die zentrale 
Informations- und Koordina-
tionsstelle für alle Themen rund 
um Krisenvorsorge, Prävention 
und Zivilschutz. Sie bündeln 
relevantes Wissen, bereiten 
es verständlich auf und stellen 
es der Bevölkerung, Behörden 
sowie Einsatzorganisationen zur 
Verfügung. Dadurch entsteht 
eine verlässliche Plattform, die 
alle wichtigen Akteure mitein-
ander vernetzt.
Die Angebote richten sich an 
alle gesellschaftlichen Gruppen: 
Privathaushalte, Schulen, Unter-
nehmen und Gemeinden werden 
gleichermaßen angesprochen. So 
fördern die Zivilschutzverbände 

die Eigenvorsorge, Verantwortung 
und das Sicherheitsbewusstsein 
in der gesamten Gesellschaft.
Neben ihrer Rolle als Vermittler 
zwischen Bevölkerung, Behörden 
und Einsatzorganisationen sind 
die Zivilschutzverbände auch 
eine zentrale Anlaufstelle für alle 
Fragen zu Sicherheit, Prävention 
und Selbstschutz. Mit über 60 
Jahren Erfahrung machen sie den 
Zivilschutz für jede und jeden 
verständlich, praktisch umsetzbar 
und zukunftsorientiert.

Gerade deshalb ist es besonders 
wichtig, dass sich die Geschäfts-
führerinnen und Geschäftsführer 
der Landesverbände regelmäßig 
zu gemeinsamen Tagungen tref-
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fen. In diesen Zusammenkünften 
werden aktuelle Herausforde-
rungen analysiert, Erfahrungen 
ausgetauscht und zukünftige 
Strategien entwickelt.

Durch gezielte Workshops zu 
relevanten Themen - etwa zu 
neuen Bedrohungsszenarien, 
Krisenkommunikation oder mo-
derner Präventionsarbeit - wer-
den Fachwissen vertieft und neue 
Lösungsansätze erarbeitet. Ziel 
ist es, die Angebote für die Bevöl-
kerung laufend zu erweitern.Die 
Vision der Zivilschutzverbände ist 
eine gut informierte, vernetzte 
und resiliente Gesellschaft. 
Der gesetzliche Rahmen für die 
Arbeit des Österreichischen 

Zivilschutzverbandes ist im  
Rettungs- und Zivilschutzorgani-
sationen-Unterstützungsgesetz 
festgelegt. Dieses schreibt drei 
zentrale Aufgaben vor:

1. Stärkung der Katastrophen-
resilienz der Bevölkerung

2. Vermittlung von Wissen und 
Fähigkeiten zur Eigenvorsorge

3. Förderung des Selbstschutz-
gedankens im Rahmen der 
zivilen Landesverteidigung

Diese Aufgaben wurden im Jahr 
2023 einstimmig vom Nationalrat 
und Bundesrat beschlossen und 
geben den Zivilschutzverbänden 
einen klaren, gesetzlich veran-
kerten Auftrag.
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Arbeitstagung bei APG und beim ZSV NÖ
Am 28. und 29. Oktober begab 
sich der Zivilschutzverband Steier-
mark auf seine diesjährige Ar-
beitstagung, die ganz im Zeichen 
von Sicherheit, Energieversor-
gung und fachlichem Austausch 
stand. Ziel der zweitägigen Reise 
waren bedeutende Einrichtungen 
in den Bereichen Stromversor-
gung und Zivilschutz - verbunden 

mit einem gemütlichen Mitein-
ander und wertvollen Einblicken 
hinter die Kulissen.
Der erste Programmpunkt führte 
die steirische Delegation zur 
APG (Austrian Power Grid). Das 
Unternehmen ist österreich-
weit dafür verantwortlich, das 
Hochspannungs-Stromnetz zu 
betreiben und dafür zu sorgen, 

dass jederzeit zuverlässig Strom 
zur Verfügung steht - eine Auf-
gabe von zentraler Bedeutung 
für Wirtschaft, Infrastruktur und 
Bevölkerung.

Mit dabei war auch Präsident 
LAbg. Marco Triller. Zusätzlich 
schlossen sich KollegInnen aus 
Wien und Niederösterreich 
an, was den Austausch über 
Bundesländergrenzen hinweg 
besonders bereicherte.
Bei der Führung durch die APG 
erhielten die TeilnehmerInnen 
spannende Einblicke in die kom-
plexen Abläufe der Stromregulie-
rung, die Netzsicherheit sowie die 
Herausforderungen, die mit der 
Stabilisierung des österreichischen 
Stromnetzes verbunden sind. 

Nach einem informativen und 
eindrucksvollen Nachmittag ging 
es weiter ins Hotel. Am Abend ließ 
die Gruppe den Tag in geselliger 
Runde im Schweizerhaus aus-
klingen. Bei gutem Essen, ange-
nehmer Atmosphäre und vielen 
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Neuer Aufgabenbereich beim 
Zivilschutzverband Steiermark
Im März 2025 
begann Mario 
Angerer, Bür-
germeister von 
Kalwang, seine 
Tätigkeit beim 
Zivilschutzver-
band Steier-
mark. Er über-
nahm diese Auf-
gabe, nachdem 
Anna Schaunit-
zer ihre Funk- 
tion niederge-
legt hatte, um 
den elterlichen 
Betrieb zu über-
nehmen.
Angerer ist künftig  
für die Regionen Ober- 
steiermark, Murtal und 
Murau zuständig - drei 
besonders große und 
bedeutende Bezirke  
innerhalb der Steier-
mark. 

Gesprächen stand der 
persönliche Austausch 
im Mittelpunkt. 

Am zweiten Tag führte 
die Reise zum Zivil-
schutzverband Nie-
derösterreich. Auch 
hier erwartete die 
TeilnehmerInnen eine 
spannende Besich-
tigung. Vorgestellt 
wurden Strukturen, 
Arbeitsweisen, Pro-
jekte und Präventi-
onsmaßnahmen, die 
im niederösterreichi-
schen Zivilschutz um-
gesetzt werden. 

Die Arbeitstagung des 
Zivilschutzverbandes 
Steiermark war nicht 
nur eine willkomme-
ne Abwechslung vom 
Arbeitsalltag, sondern 
vor allem eine fach-
lich bereichernde und 
gemeinschaftsstär-
kende Erfahrung. 

Ein besonderer Dank 
gilt Präsident Marco 
Triller für seine Be-
gleitung sowie allen 
beteiligten Organisa-
tionen für die offenen 
Türen und die span-
nenden Einblicke. 

Mit seiner langjährigen 
Führungserfahrung, 
seinem Organisations-
talent und seinem Enga-
gement leistet er einen 
wichtigen Beitrag zur 
Stärkung des Zivilschut-
zes in diesen Regionen.
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Pressespiegel 2025

Der Zivilschutzverband Steiermark 
ist regelmäßig und breit in der re-
gionalen Medienlandschaft ver- 
treten. Durch zahlreiche Presse-
berichte, Radiosendungen sowie 
Auftritte in Formaten wie Steiermark 
heute informiert er die Bevölkerung 
über aktuelle sicherheitsrelevante  
Themen. 

Besonders bei brisanten Ereignissen, 
wie etwa der Stromausfall in Ber-
lin, leistete der Verband wertvolle 
Aufklärungsarbeit und trägt wesent- 
lich zur Bewusstseinsbildung und 
Krisenvorsorge in der Steiermark bei.

Starke Medien-
präsenz des 
Zivilschutz- 
verbandes in 
der Steiermark
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Wir bedanken uns bei unseren PartnerInnen!

Viele unserer Aktivi-
täten und Veranstal-
tungen wären ohne 
die großartige Un-

terstützung unserer 
PartnerInnen nicht 
möglich. Deshalb 

noch einmal: 
VIELEN DANK!!! 
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